
NUNS der Menschlichkeit Jesu und des KöÖönners, nıcht der des Sımplifikateurs.
Das führt beım Lesen ZUT rage WasKreuzesgeschehens ın das Verständnıis

des Bekenntnisses Chrıistus als ‚„„Gott verstellt unNns eigentliıch den Blıck und
und Heıland“ der Basıs des OR  R nımmt uns die Sprache, daß WITr diese

Hılfreich Ssınd Rückblicke auf dıie Ent- anrheı 11UT viel gebrochener sıchten,
wicklung 1m Denken des ORK, eiwa der viel umständlıicher aussprechen kÖön-
Soz1ialeth1 und der Friedensdiskussion nen? Womiıiıt WIT beim Kern der ZWI1-

schenkirchliıchen Sıtuation in Europa,se1t den zwanzıger Jahren: auch manche
kirchengeschichtlichen Hıiınweilse auft zugleich aber auch be1 dem Mangel
vergleichbare ökumenische Problem- Einsicht waren, der 1m eigenen Land
sıtuatıonen, in der Alten Kırche ıne echte Versöhnung se1it der 1eder-

Überhaupt ist dieser schmale Band verein1gung verhindert.
ıne gute Eınführung 1n krıtiısche aktu- Es hat in kKuropa se1it 945 nıcht
elle theologısche SOWIEe auc wIrt- ehrlıchen Schuldbekenntnissen efehlt.

Doch S1e efiztien häufig OIAUs, WECNNnschafts-)ethische Fragestellungen, die
sıch heute für dıie Kırchen nach den e1n- der oder dıe Täter dem oder den Opfern
drucksvollen Veränderungen ihrer Be- gegenüber diese Schuld ekannt hätten,

sSEe1 der Grund für Versöhnung gelegtzıehungen zue1nander durch dıie Oku-
meniısche ewegung uUuNsSeCICS ahrhun- [)Das 1st ja auch richtig Nur wurde über-
derts ergeben. sehen, daß die pfer 1rc cdıe lat nıcht

1Ur VOIN außen, sondern auch ın ihremHeınz Joachim eld
Verhältnis sıch selbst e1ben! be-
schädıgt wurden und eshalb nıcht VC1-

geben können, Ja nıiıcht vergeben en,el Müller-Fahrenholz, Vergebung
macht fre1l. Vorschläge für ıne 1 heo- ehe S1e dieses Beschädigtsein selber

logıe der Versöhnung. Verlag tto nehmen können. Es 1st faszınıerend, WIEe
der Autor diese Spannungen und hreLembeck, Frankfurt Maın 996

FA Seıten. Br. 29,80 Lösung als Erfahrung VON Nal VON

der qals Schlüsselgeschichte dienenden
Im 10 auf dıe Europäische Oku- Erzählung S1imon Wiesenthals „Die

menısche Versammlung in (iraz 99 / Sonnenblume‘” her entwickelt und VON
ırd diese Publikation VOTN Verlag CIND- daher 1in einem ersten Teıl „Versöhnung
fohlen. Völlig recht:; denn Was unNs als Heılung” (19—83) sowochl e CHhrI1-
hler bewulit emacht wird, tragen alle sten ‚ ZUuTt Rehabilitation eiıner veruntreu-
Kirchen Europas als Erbe in sıch. Wenn ten Sache‘“. ämlıch der „Vergebung als
nıcht, waäre hre Verbindung ZU Kreuz Befreiung“ anleıtet (19—46) als auch das
Jesu Chrıist1i und ZUT Vergebung der SÜün- Fundament eiıner „Polıtık der Ver-
den unterbrochen. Nur haben die eıinen söhnung”‘, nämlıich einem allgemeın —
dieses rbe dogmatiısch oder sakramen- mutbaren Umgang mıt kränkenden
tal eingeschnürt, dıie anderen benützen „kollektiven Erinnerungen‘ legt (47—-73)
e C daraus VOTL em gesellschafts-, Daß sıch dem das .„Protokoll e1INes SEe-
wirtschafts- und sozlalpolıtısche Ent- mıinars mıt Körperübungen” (74—83)
würtfe abzuleıiten und S1e als eilsweg anschlıießt. ist iıne wertvolle Zugabe.

empfehlen. Dieser S1ıtuation stellt Wer W1e der Rezensent in eiıner
sıch der Verfasser, und ZW. auf ıne Tuppe mıt 5() Christen zwıschen M)
ebenso erregende W1eE einfache Weıise und 35 Jahren daus 14 europälischen Na-
freilich in der Einfachheit des echten t1onen kontextbezogen umsetzt (es
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geht zurück auf dıe Tätigkeıit des Autors kündıgung übertragen und 1m (jlau-
in (Costa Rıca), ırd ihn In se1iner These ben eben, ist derzeıt auf dem
bestätigen können „Vergebung äßt sıch Buchmarkt schwerlıch finden.
lernen‘“‘. Vo

DIie VO Antwort, Wäas dıie arstel-
Jung ebenso rregend WIEe einfach macht,
ırd TE111C erst der- DZW. Jejen1ge fin- Jan Hendrik Pranger, 1alogue ın DIiSs-
den, die dem Autor ın den zweıten Teıl CUSSION. The OTL. Councıl of C’hur-
folgen (ZZUr Nachahmung empfohlen  r ches and the Challenge of Relig10us
5/-171) Er hletet CUulnN Meditationen Pluralıty Between 967 and 979 In-
bıblıschen „ Versöhnungsgeschichten‘‘. terunıversıiıtair Instituut VOOT Miss10-
ufgegriffen sınd Aaus der (Genesis ogl1e U©ecumenica, Utrecht-Leıiden
der Schuld- Vergebungs-Zusammenhang 994 198% Seılten. In 29,50
zwıschen Sau und SOWIE Joseph
und seinen Brüdern, Sodoms Verschul- DiIie vorlıegende Arbeıt Von Tan-

SCI ist dıie überarbeıtete Fassung einerdung und Abrahams vergebliıche Für-
bıtte, der verlorene Sohn, der Schalks- VON Hoedemaker/Groningen und
knecht, dıe fünfte Vaterunser-Bitte und West/Princeton angeregten Disser-

tatıon. Der N.1. untersucht einen VCI-Jesu Vergebungsbitte Kreuz Eın
Höhepunkt des Buches ist sıcher die aD- gleichsweıse leinen Zeıtraum, ämlıch
Sschhebende Meditation Hebr 22 dıie Perjiode se1it der Gründung der Un-

tereinheıt „Dialogue ıth People of Erter dem Ihema „Muß denn immer erst
Blut fließen?“‘ —1 ving Faıths and Ideologies“ bIıs dem

DiIie Meditationen sınd Musterbe1i- Jahr, In dem die bekannten .„Leıtlıniıen
ZU Dıalog“ verabschiedet worden SINd.spiele afür, W1EeE bıblısche /usammen-
DIe Konzentratıion aut cdiese ZWO Jahrehänge für dıe ex1istentiellen und polı-

tischen Perspektiven des ersten Teıls INag als erecC erscheıinen, WEn 111lallı

edenkt, dalß se1n Hauptinteresse deraufgeschlossen werden können, das
bıblısche Zeugn1s voll zn Geltung Frage gılt, ob und inwıleweıt die In der
kommt und zugleic sSamıt ück- und Dıalogabteilung geleistete Arbeıt Aus-

wirkungen auf das Selbstverständnıis desUnglücksfällen In se1lner Auslegung 1in
säkularer elt überzeugend und sprach- ORK und se1ine Theologıe gehabt hat.
mächtig ırd Der V{ beschreı1ibt VOT allem WEe1 Iy-

pPCH VON christlicher Theologie se1lt derDer Vorsiıtzende der Arbeıtsgemeı1n-
schaft Christliıcher Kirchen in Deutsch- Gründung des ORK iın ihrer unter-
land, Bıschof Dr. Joachım Wanke Er- schiedlichen Eıinstellung dem Phäno-
furt. hat dem uch eın Wort ZU Geleit INnen der Pluralıtät Von Relıgionen g-
mıtgegeben. Es erinnert uns daran, daß enüber den exklusıven und den inKlu-
WIT einem Leben Aaus der Versöhnung S1v-unıversalen Chrıistozentrismus.
nıcht erst auf dem Weg nach (GräaZ: SONMN- Für die Vertreter des ersten 1yps ist
dern Tag für Tag und darum auch auf der interrel1g1öse Dıalog keın e1igenes
dem Weg ZUT ersten (gesamt-) deut- Thema Das Proprium ökumenischer
schen Okumenischen Versammlung 1MmM Theologıe wiıird vielmehr in Abgrenzung
Junı 996 1n Erfurt erufen S1nd. Sıe gegenüber den nıcht-chrıistlichen el-
SteE unter der Losung „Versöhnung g]ıonen formulhiert (so etwa Visser f
suchen Leben gewınnen‘‘. iıne bes- 00 1m Anschluß Bart  e 3n und

Kraemer, aber auch Van Leeuwen).SC Anleıtung, diese Losung in dıe Ver-
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